Immanuel Kants Werke in acht Büchern herausgegeben von Hugo Renner

Erstes Buch




Kant und seine Philosophie

Beobachtungen über das Gefühl des Schönen und Erhabenen   und   Träume eines Geistersehers

Zweites und drittes Buch


Kritik der reinen Vernunft

Viertes Buch

Prolegomena zur einer jeden künftigen Metaphysik, die als Wissenschaft wird auftreten können

Fünftes Buch




I. Grundlegung zur Metaphysik der Sitten







II. Kritik der praktischen Vernunft

Sechstes und siebentes Buch


Kritik der Urteilkraft

Achtes Buch




I. Streit der Fakultäten







II. Allgemeine Naturgeschichte

Kritik der reinen Vernunft

I. Tranzendentale Elementarlehre

Erster Teil: Die tranzendentale Aesthetik







Zweiter Teil: Die tranzendentale Logik

Antinomie der reinen Vernunft

1. Widerstreit der transzendentalen Ideen


	Thesis

Die Welt hat einen Anfang in der Zeit und ist dem Raum nach auch in Grenzen eingeschlossen
	Antithesis

Die Welt hat keinen Anfang und keine grenzen im Raume, sondern ist sowohl in Ansehung der Zeit als des Raumes unendlich


2. Widerstreit der transzendentalen Ideen
Zusammengesetzte Substanz vs. einfache Teile

	Thesis

Eine jede zusammengesetzte Substanz in der Welt besteht aus einfachen Teilen, und es existiert überall nichts als das Einfache, oder das, was aus diesem zusammengesetzt ist 
	Antithesis

Kein zusammengesetztes Ding in der Welt besteht aus einfachen Teilen, und es existiert überall nichts Einfaches in derselben


3. Widerstreit der transzendentalen Ideen
Kausalität vs. Freiheit

	Thesis

Die Kausalität nach Gesetzen der Natur ist nicht die einzige, aus welcher die Erscheinungen der Welt insgesamt abgeleitet werden können. Es ist noch eine Kausalität durch Freiheit zu Erklärung derselben anzunehmen notwendig
	Antithesis

Es ist keine Freiheit, sondern alles in der Welt geschieht lediglich nach Gesetzen der Natur


4. Widerstreit der transzendentalen Ideen

	Thesis

Zu der Welt gehört etwas, das entweder als ihr Teil oder ihre Ursache ein schlechthin notwendiges Wesen ist
	Antithesis

Es existiert überall kein schlechthin notwendiges Wesen weder in der Welt, noch außer der Welt als ihre Ursache


